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Ausgangssituation

• Konsolidierung

• Servervirtualisierung

• Storagevirtualisierung

• Desktopvirtualisierung



Warum Virtualisierung ?

• Weil wir es jetzt können …

• Weil es IN ist …

oder

• um Anschaffungskosten einzusparen

• um Unterhaltskosten einzusparen

• um die Flexibilität erhöhen



Was ist Servervirtualisierung ?



Servervirtualisierung
Ein Hypervisor oder Virtual MachineMonitor (VMM) ist eine 

Virtualisierungssoftware, die eine Umgebung für virtuelle Maschinen schafft.

TYP 1 ςHypervisor

• läuft ohne weitere 
Software direkt auf der 
Hardware

• Braucht weniger 
Ressourcen, muss aber 
selbst über Treiber für 
alle Hardware verfügen.

TYP 2 ςHypervisor

• setzt auf ein 
vollwertiges Betriebs-
system auf

• nutzt die Gerätetreiber 
des Betriebssystems, 
unter dem er läuft



Servervirtualisierung - Produkte

TYP 1 ςHypervisor

• Vmware ESX 

• Citrix XEN 5.5

• MS HyperV 2008 R2

• „Citrix XEN Client“

• . . . 

TYP 2 ςHypervisor

• Vmware Server 2.0

• Vmware  Workstation

• Vmware Player

• SUN VirtualBOX

• MS VirtualPC

• . . .



Citrix XEN Server 5.5 am Beispiel

• HCL (http://hcl.xensource.com/)

• Hardware

• Software

• Installation

• Konfiguration

• Registrierung

• XENCenter

• VM erstellen



Virtualisierung in der BFW

• 14 physikalische Server mit je 8 bis 12 VMs 
XenAPP, AD, Mail, …. 

• 2 physikalische Server
2 produktive VMs (AD, DNS, Router, Exchange, Print, Datei,…

ca. 30 VMs zum experimentieren

• Remotezugriff von Außen

Ziel : Maximale Möglichkeiten / Maximale 
Flexibilität / moderne Technologien für die 
Ausbildung 





Wie weiter ?

• Einbindung eines SANs mit FC und SAS 

• Trennung von Verwaltung und experimental VMs

• Anschaffung eines IBM BLADECENTER S




